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Kurz und 
bündig. 
 
Sträter erkrankt 
Comedian Torsten Sträter hat 
alle Auftritte von Januar bis 
März 2026 abgesagt. Grund 
ist eine Erkrankung, die eine 
längere Regenerationsphase 
erfordert, wie das Manage-
ment des Künstlers mitteilte. 
Davon betroffen ist auch der 
für den 24. Januar geplante 
Auftritt Sträters in der WT 
Energiesysteme Arena Riesa. 
Aufgrund der Vielzahl der Ter-
mine könne man leider keine 
Ersatztermine anbieten, so 
das Management weiter. Infos 
zur Rückerstattung der Tickets 
sind beim Ticketanbieter oder 
beim Veranstalter zu finden. 
 
Tanztee am 29. Januar 
Aufgrund eines Übermitt-
lungsfehlers wurde in der vori-
gen Ausgabe ein falscher Ter-
min für den Tanztee in der 
Stadthalle „stern“ veröffent-
licht. Die erste Veranstaltung 
2026 findet am Donnerstag, 
dem 29. Januar, (und nicht am 
19. Januar!) statt.  
Ab 14 Uhr wird zu Discofox, 
Schlagern und Oldies eingela-
den. Das Motto lautet „Fa-
schingsparty“, so dass sicher 
einige verkleidete, vor allem 
aber viele gutgelaunte Men-
schen zu erleben sind. Eintritt 
kostet 15 Euro pro Person 
inkl. einer Tasse Kaffee.
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Wollknäuel, Nadeln, halb-
fertige Schals und Pul-

lover prägen alle zwei Wochen 
das Bild zwischen den Bü-
cherregalen der Stadtbiblio-
thek am Poppitzer Platz. Dann 
sitzen die Frauen des Strick- 
und Häkeltreffs beieinander 
und fertigen Mützen, Schulter-
tücher, Stulpen, Handschuhe 
und Patchwork-Decken oder 
auch mal wollene Schlüssel-
anhänger. 

Der Handarbeit könnte sich je-
de von ihnen auch zu Hause 
widmen, aber in der Runde 
macht es viel mehr Spaß. Beim 
Strick- und Häkeltreff klappern 
nämlich nicht nur die Nadeln: 
„Wir können dabei miteinander 
reden“, nennt Cornelia Jahn ei-
nen ganz wichtigen Punkt. Der 
Treff ist genau das, was sein 
Name aussagt: Ein Ort, an 
dem man sich trifft, miteinan-
der schwatzt, sich gegenseitig 
Tipps gibt – zur Handarbeit 
ebenso wie zu vielen anderen 
Themen des Lebens. 
Unmittelbar vor Weihnachten 
wurden viele grüne oder grün-
gemusterte Socken gestrickt. 
Auf Anregung einer Leserin 
der Bibliothek beteiligte sich 
die Runde an einer deutsch-

landweiten Aktion des Vereins 
Gynäkologische Krebserkran-
kungen Deutschland. Dreißig 
Paar grüne „Hoffnungsso-
cken“ gingen letztlich auf die 
Reise zu den Werkstätten des 
Diakonischen Werks nach 
Recklinghausen im Ruhrge-
biet. Sie spenden Wärme für 
die Füße, geben – in der Farbe 
der Hoffnung – aber vor allem 
Mut und Zuversicht für Frauen 

mit Unterleibskrebs und für 
deren Angehörige. 
Alle zwei Wochen trifft sich die 
Runde jeweils dienstags in der 
Bibliothek, hat jetzt die dritte 
Adventszeit gemeinsam ver-
bracht. „Mal sind wir bloß fünf, 
manchmal 15, je nachdem, wie 
man Zeit hat“, sagt Iris Bär. 
Pausen gibt es nicht im Jah-
resrhythmus: Strickzeit ist im 
kalten Winter ebenso wie im 

Hochsommer. Bei Bedarf hel-
fen die Frauen aber auch den 
Mitarbeiterinnen der Bibliothek 
– zum Beispiel beim Basteln 
mit den kleinen Leseratten.  
Ab und zu schauen Neugierige 
vorbei, die eine oder andere ist 
geblieben. Gespannt sind die 
Damen, ob sich mal ein Mann 
zu ihnen traut. Weitere Strick- 
und Häkelfans sind jedenfalls 
gern gesehen.           U. Päsler 

In der Riesaer Bibliothek wird auch gestrickt und gehäkelt 

Grüne Socken und ein Schwatz

Cornelia Jahn, Maria Leuschner, Veronika Hessel und Iris Bär (v.l.n.r.) vom Strick- und Häkeltreff mit den 
grünen Socken für die Aktion zur Unterstützung von Krebspatientinnen.             Foto: U.P.

Eiskalt und wunderschön - winterliche Romantik an der Elbe. 

Inzwischen ist die weiße 
Pracht schon wieder ver-

schwunden, doch die vergan-
genen Tage boten – bei allen 
Schwierigkeiten auf Straßen 
und Eisenbahnstrecken – die 
Gelegenheit, die Schönheit 
des Winters auch in Riesa mal 
wieder zu genießen. Kinder 
und Erwachsene hatten an 

den bekannten Stellen unserer 
zum Glück nicht ganz flachen 
Stadt viel Spaß beim Rodeln, 
die Spuren der Skilangläufer 
zogen sich durch den Stadt-
park und über Feld- und Wald-
wege. 
Da die Temperaturen über 
mehrere Tage hinweg unter 
null Grad Celsius verharrten, 

nachts sogar im zweistelligen 
Minusbereich, bildeten sich 
auf der Elbe eindrucksvolle 
Eisschollen, zeigte sich die 
Jahna mit einer fast geschlos-
senen Eisdecke. Und so fan-
den sich immer wieder Mo-
mente, die Natur in Weiß auch 
mal ganz für sich zu genießen. 

               U.P. 

Riesaer Winter-Impressionen 

Weiße Momente

   Strickzeit ist  
das ganze Jahr
»
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Bei Kribbeln, Brennen 
und tauben Füßen
Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

      Mi. 28.01.2026
Jetzt anmelden und 
Testangebot sichern!

     03525 - 6 57 26 50

*keine Diagnostik   
Sanitätshaus Alippi

Inh. Karsten Alippi
Hauptstr. 81 | 01587 Riesa-Zentrum

Mo. - Mi. 09.00 - 17.00 Uhr | Do. 09.00 - 18.00 Uhr | Fr. 09.00 - 14.00 Uhr

Der neu gepflanzte Tulpen-
baum steht auf dem Ale-

xander-Puschkin-Platz mitten 
im Herzen der Stadt Riesa. In 
die Erde gebracht wurde er 
als Geschenk der Stadt an ei-
ne Vereinigung, die sich mit 
Herzblut im Herzen der ge-
samten Region engagiert. 
Das Vereinigte Wirtschaftsfo-
rum Region Riesa besteht seit 
25 Jahren und hat sich in die-
sem Vierteljahrhundert vehe-
ment für die Interessen der 
Unternehmen aus Riesa, aber 
auch aus dem Umland einge-
setzt. Die Bandbreite er-
streckt sich von der Industrie 
bis zum Handwerk, weil gera-
de im ländlichen Raum alle 
gemeinsam agieren müssen. 
„Wir würdigen die Verdienste 
der Unternehmervereinigung 
um die wirtschaftliche und in-
frastrukturelle Entwicklung 
von Stadt und Region“, sagte 
Oberbürgermeister Marco 
Müller, als vor einigen Tagen 
ein erklärendes Schild am be-
reits eingepflanzten Baum 
montiert wurde.  
Hauptthema des Wirtschafts-
forums ist immer wieder der 
langwierige Ausbau der Bun-
desstraße 169. Im Fokus ste-
hen aber beispielsweise auch 
die Entwicklung des Elbeha-

fens, die Suche nach Fach-
kräften, Probleme der Ausbil-
dung und – übergreifend für 
alle Themen – die Kontakte 
zur Landes- und Bundespoli-

tik, der man immer wieder 
auch ihre Verantwortung für 
die Wirtschaft abseits der 
Großstädte nahebringen 
muss.                                U.P. 

Jubiläumsbaum für das Vereinigte Wirtschaftsforum 

Im Herzen der Region

Zu Beginn des neuen Jah-
res öffnet sich das Städti-

sche Gymnasium Riesa tradi-
tionell zum „Tag der offenen 
Tür“. Am Sonnabend, 17. Ja-
nuar, sind alle Interessierten 
von 9 bis 12 Uhr ins Haus 
„Pestalozzi“, Joseph-Haydn-
Straße 4, eingeladen. 
Kinder und Eltern können das 
altehrwürdige Schulgebäude 
bestaunen und bei Experi-
menten in den Naturwissen-
schaften, Rätseln in den 

Fremdsprachen, kreativen Ar-
beiten im künstlerischen Be-
reich, mathematischen Kniffe-
leien und vielem mehr 
mitmachen ein. Daneben kann 
man sich über die vielfältige 
Auswahl an Ganztagsange-
boten informieren. Außerdem 
wartet die moderne Sporthal-
le (Robert-Schumann-Straße) 
auf zukünftige Sportlerinnen 
und Sportler.  
Für alle Viertklässler gibt es 
auch schon Informationen 

zum Schnuppertag am  
5. Februar. An diesem Don-
nerstag können Viertklässler 
zwischen 7.45 und 10.50 Uhr 
hautnah miterleben, wie der 
Unterricht am Gymnasium ab-
läuft. Noch bis 21. Januar ist 
die erforderliche Anmeldung 
möglich. Zugleich sollten El-
tern rechtzeitig in der jeweili-
gen Grundschule eine Frei-
stellung beantragen. Näheres 
ist auch unter www.sgriesa.de 
zu finden.    Info: SGR 

Städtisches Gymnasium lädt zwei Mal ein 

Offene Türen und Schnuppertag

Agentur für Arbeit Riesa informiert: 
Schließtag beachten! 

Am Montag, 26. Januar, bleibt die Agentur für Arbeit Riesa, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, aus technischen Gründen 
ganztägig geschlossen. Für Personen, die sich am 26. Ja-
nuar 2026 erstmals oder erneut aus leistungsrechtlichen 
Gründen melden müssen, entstehen keine Nachteile, wenn 
sie sich am 27. Januar melden. Am 26. Januar sind telefoni-
sche Anfragen von 8 bis 18 Uhr unter den kostenfreien 
Servicerufnummern 0800 4 5555 00 (Arbeitnehmer) sowie 
0800 4 5555 20 (Arbeitgeber) möglich.  
Der eService der Bundesagentur für Arbeit unter www.ar-
beitsagentur.de/eservice kann rund um die Uhr genutzt 
werden.  

Oberbürgermeister Marco Müller (l.) mit Kurt Hähnichen, Ralf Krum-
biegel, Dr. Wolf-Rüdiger Brautzsch und Matthias Mückel vom Verei-
nigten Wirtschaftsforum vor dem „Jubiläumsbaum“.              Foto: M.L.
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In der Adventszeit fand im 
SeniorenHaus „Albert 

Schweitzer“ in Riesa ein be-
sonderer „Erzähl mal…!“-Sa-
lon statt. Bewohnerinnen und 
Bewohner trafen auf Schüle-
rinnen und Schüler des Kon-
firmandenunterrichts. Ziel der 
Veranstaltung war es, auf 
spielerische Weise den Aus-
tausch zwischen den Genera-
tionen zu fördern und gegen-
seitiges Verständnis zu 
stärken. 
In Tandems aus jeweils einem 
Jugendlichen und einer Se-
niorin oder einem Senior wur-
den Begriffe aus den Sprach-
welten der unterschiedlichen 
Generationen erraten und er-
klärt. Zwischen modernen 
Wörtern wie „Smombie“ – ein 
Mensch, der so sehr in sein 
Smartphone vertieft ist, dass 
er seine Umgebung kaum 
wahrnimmt – und traditionel-
len Ausdrücken wie „Back-
fisch“ für eine junge, unverhei-
ratete Frau, entstanden 

lebendige Gespräche und 
viele Aha-Momente. Auch an-
dere Heimbewohner verfolg-
ten die Veranstaltung interes-
siert und beteiligten sich 
engagiert am Rätselraten. 
Das Projekt bot die Gelegen-
heit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, einander 
besser kennenzulernen und 
persönliche Erfahrungen aus-
zutauschen. Aufgrund der po-
sitiven Resonanz wird der „Er-
zähl mal…!“-Salon keine 
einmalige Veranstaltung blei-
ben: Weitere Termine sind be-
reits geplant. 
Mit Unterstützung von Pflege-
koordinatorin Janet Zumpe 
aus dem Landratsamt wird die 
Maßnahme aus dem senio-
renpolitischen Budget des 
Landkreises Meißen geför-
dert. Die durch den Freistaat 
Sachsen bereitgestellten För-
dermittel sollen generationen-
übergreifende Projekte mit äl-
teren Menschen, Maßnahmen 
zur Verbesserung ihrer gesell-

schaftlichen Teilhabe sowie 
Angebote einer seniorenge-
rechten Quartiersentwicklung 
unterstützen.  
Geplant und begleitet wird 

das Projekt von Ines Lierath 
aus dem „Albert Schweitzer“, 
die sich mit besonderer Hin-
gabe für die Bewohnerinnen 
und Bewohner einsetzt, ins-

besondere für Menschen mit 
Demenz. Mit vielen Ideen wird 
sie die Veranstaltungsreihe 
auch künftig bereichern. 

Info: Landratsamt 

Jung und Alt im Gespräch – und alle fanden es spannend.            Foto: LRA

Landkreis fördert den Austausch zwischen den Generationen 

„Erzähl mal …!“: Sprachwelten im SeniorenHaus

Dr. Jochen Lindner leitet jetzt die Klinik für Radiologie 

Neuer Chefarzt berufen

Mit Jahresbeginn wurde 
Dr. med. Jochen Lindner 

zum neuen Chefarzt der Ra-
diologie am Elblandkliniken-
Standort Riesa berufen. Er 
folgt auf Dr. med. Simone Mai, 
die aus persönlichen Grün-
den zurückgetreten ist.  
Dr. Lindner ist seit 2011 in 
Riesa beschäftigt, seit 2016 
in der Fachabteilung für Ra-
diologie des Standortes. Seit 
2021 war er bereits als leiten-
der Oberarzt tätig und verant-
wortet zudem seit einem Jahr 
als Leiter die radiologische 
Ambulanz in der ELBLAND 
Reha- und Präventions-
GmbH. Die Klinikleitung hat 
sich unter allen Bewerbungen 
bewusst für die interne Nach-
besetzung entschieden: „Chef- 
arzt Dr. Lindner besitzt einer-
seits umfangreiche fachspezi-

fische Kompetenzen sowie die 
Wertschätzung seitens der 
Mitarbeitenden und Patienten. 
Andererseits sind ihm als bis-
herige Vertretung der Chefärz-
tin die Aufgaben bestens be-
kannt“, erklärte Verwaltungs- 
direktor André Gubsch. Die 
Fachabteilungen für Radiolo-
gie versorgen an allen ELB-

LANDKLINIKEN-Standorten 
rund um die Uhr die klinischen 
Bereiche mit den notwendi-
gen bildgebenden Untersu-
chungen. Sie sind für die Di-
agnostik, die Beurteilung des 
Behandlungsverlaufs und zur 
Erkennung von Komplikatio-
nen von zentraler Bedeutung.          

                 Info: ELK 

Wir sagen „DANKE“
 

Im Namen der Bewohner der Obdachlosenunterkunft Riesa 
möchten wir hiermit allen Bürgerinnen und Bürgern aus 
Riesa und Umgebung, die uns im Jahr 2025 mit Sach- oder 
Geldspenden bedacht haben, herzlich DANKE sagen.  
Ganz besonders bedanken wir uns für die alljährlichen Tor-
ten zum Oster- und Weihnachtsfest, Unterstützung bei der 
Ausrichtung unseres Grillnachmittags im Sommer sowie 
die vielen Leckereien und anderen Spenden in der Ad-
ventszeit. Außerdem gilt unser Dank dem Rotary Club Rie-
sa-Elbland und dem Lions Club Riesa, die mit Hilfe der 
MITGAS - Mitteldeutsche Gasversorgung gemeinsam für 
alle Bewohner ein weihnachtliches Abendessen organisiert 
und vor Ort durchgeführt haben. Des Weiteren freuten wir 
uns sehr über die Kollegen des Reifenwerkes Riesa, die 
den Bewohnern durch eine großzügige Spende ebenfalls 
die Feiertage kulinarisch verschönert und außerdem jeden 
mit einer Aufmerksamkeit in Form eines Geschenkes be-
dacht haben. 
Besonders möchten wir all unsere ehrenamtlichen Helfer 
sowie gleichsam unseren Mitarbeiter hervorheben, die alle-
samt mit ihrem unermüdlichen Engagement die wohnungs-
losen Menschen Riesas täglich begleiten und unterstützen. 
Sie alle haben dazu beigetragen, den Bewohnern der Ob-
dachlosenunterkunft im vergangenen Jahr würdevolle Mo-
mente zu bescheren.          Lisa Smyrek/Einrichtungsleitung  

Lesung in Jahnishausen: „Der Mann, der Bäume pflanzte” 

„Der Mann, der Bäume pflanzte“ steht im Mittelpunkt einer Lesung in Jahnishausen am Sonntag, dem 25. Januar. Ab 17 Uhr stellt die Therapeutin und Autorin Miriam 
Sieber im Café Dante (im alten Rittergut) diese Geschichte aus der Feder des französischen Schriftstellers Jean Giono vor. Sie beruht auf einer wahren Begebenheit: 
Regelmäßig über viele Jahre pflanzte ein Mann in Südfrankreich Bäume und verwandelte auf diese Weise eine Einöde in eine lebendige Landschaft. Begleitet wird 
Miriam Sieber bei ihrer Lesung vom jungen Musiker Roland Krüger auf dem Akkordeon. Der Eintritt ist frei. Reservierungen gern unter Tel. 0159 06 481 932.

Dr. Jochen Lindner        Foto: ELK
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Sebastian Lohse Martin Volkmann
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt   
Danny Graßhoff Marina Fleck  
Rechtsanwalt Rechtsanwältin

STEUERBERATER · WIRTSCHAFTSPRÜFER 
RECHTSANWÄLTE

Geänderte Unterhaltssätze: Neue Düsseldorfer Tabelle 2026  
Ab dem 1. Januar 2026 tritt die aktualisierte Düsseldorfer Tabelle in Kraft. Diese Tabelle wird von allen Oberlandesgerichten in Deutschland verwendet. Ab dem 1. Januar 2026 werden die 
Bedarfssätze für minderjährige und volljährige Kinder im Rahmen des Kindesunterhalts moderat angehoben. Minderjährige Kinder erhalten je nach Altersgruppe jeweils 4 Euro mehr als im 
Vorjahr, der Bedarf volljähriger Kinder steigt ebenfalls. Für studierende Kinder, die nicht mehr bei den Eltern wohnen, bleibt der Bedarfssatz bei 990 Euro monatlich inklusive 440 Euro Warm-
miete. Für unterhaltspflichtige Elternteile bedeutet die Anhebung der Bedarfssätze, dass sie mehr Unterhalt zahlen müssen. Betroffene sollten die neuen Sätze überprüfen und gegebenenfalls 
ihre Überweisungen bzw. den Dauerauftrag anpassen. Die Nichtanpassung an die neuen Bedarfssätze kann zu Nachforderungen und rechtlichen Auseinandersetzungen führen. Die Bedarfs-
sätze für minderjährige Kinder wurden wie folgt erhöht: Kinder bis 6 Jahre: 486 Euro (4 Euro mehr als 2025); Kinder bis 12 Jahre: 558 Euro (4 Euro mehr als 2025); Kinder bis 18 Jahre: 
653 Euro (4 Euro mehr als 2025). Diese Beträge entsprechen den Bedarfssätzen der ersten Einkommensgruppe der Düsseldorfer Tabelle (bis 2.100 Euro Nettoeinkommen). Das Kindergeld 
wird weiterhin auf den Bedarf des Kindes angerechnet. Bei minderjährigen Kindern zur Hälfte und bei volljährigen Kindern in vollem Umfang. Das Kindergeld ab 2026: 259 Euro pro Kind, so 
dass nach Anrechnung folgende Zahlungspflichten bleiben: Kinder bis 6 Jahre: 356,50 Euro; Kinder bis 12 Jahre: 428,50 Euro; Kinder bis 18 Jahre: 523,50 Euro. Die Selbstbehalte, also die 
Beträge, die Unterhaltspflichtigen für ihren eigenen Bedarf verbleiben, bleiben 2026 unverändert. 
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Zu Jahresbeginn ver-
schwand ein für manche 

Riesaer vertrautes Bild: Anja 
Dietel ist jetzt nicht mehr im 
Ladenlokal in der Hauptstraße 
37 anzutreffen. Ihre Arbeit als 
Innenstadtmanagerin endete 
planmäßig Ende 2025. Ein 
Gespräch mit Bilanz und Aus-
blick: 
 
Anja Dietel, wie geht es Ih-
nen mit diesem Abschied? 
Viereinhalb Jahre sind extrem 
schnell vergangen und ich 
freue mich, wieviel gelungen 
ist. Durch Beratung und Hilfe 
für Gründer entstanden in der 
Hauptstraße beispielsweise 
die Cafés „Shelby´s“ und das 
„Naschcafé“, ein Kreativladen 
oder der stark akzeptierte so-
ziale Beratungspunkt „Check 
Point“. Sehr froh bin ich über 
die Entwicklung im ehemali-
gen Muskator-Werk: Mit der 
Ausstellung „Feuer, Asche, 
Liebe“ im ehemaligen Heiz-
haus hat unser neuer Verein 
Elbland Kunsthalle Muskator 
e.V. einen fantastischen Auf-
takt hingelegt! Und dass der 
ibug e.V. hier 2024 das inter-
nationale Festival für urbane 
Kunst veranstaltet hat, setzt 
noch eins drauf. Toll ist, dass 
die ibug sich ebenso in das 
Gelände verliebt hat und in 
diesem Jahr nochmals zu uns 
kommt.  
Ist alles gelungen, was Sie 
sich vorgenommen haben? 
Es gelang mehr, als ich zu hof-
fen wagte. Corona war ein tie-
fer Einschnitt. Deshalb bin ich 

schon froh, dass der Leerstand 
von Läden in der Innenstadt 
kaum höher liegt als vorher. 
Wir sollten nicht vergessen, 
dass Riesa Ladenflächen für 
ehemals 50.000 Einwohner 
hat, heute sind wir bei knapp 
30.000. Neue Nutzungen von 
Ladenlokalen sind mit enor-
men finanziellen und baulichen 
Erfordernissen verbunden. Da 
braucht es Unterstützung vom 
Bund. Die Bewerbung für das 
Programm ,Zukunftsfähige In-
nenstädte und Zentren (ZIZ)‘ 
war eine meiner ersten Aufga-
ben. Für das Management hat-
te ich kein eigenes Budget, 
quasi jeder Euro für die Ent-
wicklung der Innenstadt wurde 
über andere Förderprogramme 
eingeworben. Dabei stößt man 
auch schnell an Grenzen des 
Wollens. 
Engagement war Ihnen oft 
wichtiger als der Feier-
abend. Was treibt Sie an? 
Ich suche die Herausforde-
rung. Wenn ich höre, das und 
das geht nicht und mehr ge-
meckert wird als getan, finde 
ich es erst recht spannend zu 
probieren, wie es eben doch 
gehen kann. Und umso schö-
ner, wenn ich mit dieser Hal-
tung auch andere Menschen 
anstecken kann. 
Wen zum Beispiel? 
Da denke ich sofort an die 
Bürgerbühne: 2024 gab es        
in Kooperation mit dem 
Dresdner Staatsschauspiel 
den wunderbaren Theater-
Stadtrundgang von der „Geo-
grafie des Glücks“. Jetzt steht 

die Bühne auf eigenen Füßen! 
Auch der Tauschring hat ja 
seine ersten „Gehversuche“ 
im Innenstadtbüro gemacht. 
Viele Vereine beteiligen sich 
an der Ehrenamtshütte zur-
Klosterweihnacht, die jetzt im-
mer mit dem der Lichterzug 
durch die Innenstadt eröffnet 
wird. Für die Erstsemester der 
Dualen Hochschule veranstal-
ten wir jährlich den Stadtrund-
gang und eine Kneipentour. 
Auch den Osterspaziergang 
am Puschkinplatz oder die 
Vergissmeinnicht-Aktion zur 
Erinnerung an von Demenz 
betroffene Menschen möchte 
ich nennen. 
All das wird bleiben? 
Die Stärkung des privatwirt-

schaftlichen und bürger-
schaftlichen Engagements 
habe ich wirklich akribisch 
verfolgt. Ich konnte schon aus 
finanziellen Gründen kein ex-
tremes Marketing betreiben 
oder irgendwelche „Pop-        
up-Läden“ von externen Krea-
tiven pushen. Alles ist aus 
Riesa selbst heraus entstan-
den. Das ist die beste Ge-
währ, dass die Impulse wei-
terwirken. 
Auf wen setzen Sie da? 
Auf alle, denen ich für die gute 
Zusammenarbeit danke: Na-
türlich auf den Handels-, Ge-
werbe- und Verkehrsverein, 
den Oberbürgermeister, die 
Stadtverwaltung, den WiR-
Verein, die Mitarbeiter der 

Freien Träger und viele enga-
gierte Riesaerinnen und Rie-
saer, die ebenso wenig wie 
ich auf die Uhr schauen…           
Wo sind Sie jetzt 2026 an-
zutreffen? 
Ich freue mich, dass ich weiter 
in Riesa bin. Bis Ende 2026 
arbeite ich als Koordinatorin 
für das Projekt „Zukunft Regi-
on – Lebendiger Stahl“. Damit 
wollen wir die lokale Wirt-
schaft stärken und Netzwerke 
für die metall- und stahlverar-
beitende Industrie knüpfen. 
Dann beste Wünsche - und 
ein ebenso gutes „Händ-
chen“ dafür, wie Sie es für 
Riesa in Ihrer Zeit als Innen-
stadtmanagerin hatten!   

Kathrin Schanze 

War immer mobil und hat viel bewegt: Anja Dietel war viereinhalb Jahre Innenstadtmanagerin.       Fotos: U.P.

Die bisherige Innenstadtmanagerin Anja Dietel widmet sich jetzt neuen Aufgaben  

„Ich suche die Herausforderung“

Fortsetzung geplant 
Die befristete Fortsetzung des Innenstadtmanagements soll 
Thema der nächsten Stadtratssitzung sein. Es lagen mehrere 
Bewerbungen vor, die Förderung der Stelle (in Teilzeit) ist bis 
Ende 2026 gesichert.

Der „Checkpoint” ist nur ein Beispiel eines wiederbelebten Ladens.
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G A N Z  N A H  B E I  M I R

R A D E B E U L

IHRE GELENKE IM BLICK
Arthrose behandeln, Lebens-
qualität gewinnen

27. Januar 2026  |  17 bis 18 Uhr
ELBLANDKLINIKUM Riesa 
Weinbergstraße 8  |  01589 Riesa

ANMELDUNG EMPFOHLEN 
per Telefon: 0351 833 4787 
oder per E-Mail: 
claudia.poppe@elblandkliniken.de

Spontane Gäste sind ohne Sitzplatz-
garantie ebenfalls willkommen.

REFERENTEN
Dr. med. Volkmar Mehliß 
Leiter EndoProthetikZentrum, 
Leitender Oberarzt Orthopädie
ELBLANDKLINIKUM Radebeul

Ivliane Tsanava
Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie 
ELBLANDKLINIKUM Riesa

Bestandsmeldung erforderlich  
Tierhalter von Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Ge-
flügel, Fischen und Bienen sind gesetzlich zur fristgerechten Mel-
dung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse 
verpflichtet. Nur dann sind Entschädigungszahlungen im Tierseu-
chenfall, die Beteiligung der Kasse an den Kosten für die Tierkörper-
beseitigung und die Gewährung von Beihilfen und Leistungen durch 
die Sächsische Tierseuchenkasse möglich. Der Tierseuchenkasse 
bereits bekannte Tierhalter erhalten einen Tierbestandsmeldebogen 
per Post oder per Mail, sofern die Adresse online autorisiert wurde. 
Auf dem Meldebogen oder per Online-Meldung sind die am Stich-
tag 1. Januar 2026 vorhandenen Tiere umgehend zu melden. Die 
Halter bekommen daraufhin Ende Februar ihren Beitragsbescheid. 
Die Pflicht zur Meldung begründet sich auf dem Sächsischen Aus-
führungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz in Verbindung mit der 
Beitragssatzung der Tierseuchenkasse. Die Pflicht gilt unabhängig 
davon, ob Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten 
Zwecken gehalten werden. Darüber hinaus besteht eine Melde-
pflicht beim zuständigen Veterinäramt. Informationen sind auf 
www.tsk-sachsen.de zu finden.    TSK 

Der Riesaer Cheerleader-
verein e.V. ist vom Ost-

deutschen Sparkassenver-
band als „Verein des Jahres 
2025“ in Sachsen ausge-
zeichnet worden. Und das aus 
gutem Grund: Gleich fünf Ath-
letinnen des Riesaer Vereines 
sind Mitglied der deutschen 
Nationalmannschaft, dem 
„Team Germany Cheersport 
2025“. Schon sieben Mal er-
rangen die Riesaer einen 
Deutschen Meistertitel. Seit 
der Gründung im Jahr 2002 
wächst der Verein beständig, 
hat derzeit 181 Mitglieder. 
„Wir fördern Kinder und Ju-
gendliche und stärken den              
Zusammenhalt in unserer Re-
gion“, sagt der Vereinsvorsit-
zende Thomas Luthardt. 28 
ehrenamtliche Trainerinnen 
und Trainer, die meisten selbst 
ehemals Aktive, sorgen für die 
nötige sportliche Klasse. Ne-
ben dem Training und Wett-

kämpfen bereichern die 
Cheerleader viele Veranstal-
tungen wie Stadtfeste, Fir-
menfeiern oder Sportver-         
anstaltungen mit ihren Darbie-
tungen. 
Der „Verein des Jahres“ – wie 
auch die „Kommune des Jah-
res“ und das „Unternehmen 
des Jahres“ – werden vom 
Ostdeutschen Sparkassenver-
band (OSV) ausgezeichnet. 
Die Auszeichnungen stehen 
für Erfolg im eigenen Unter-
nehmen, ein lebendiges Ver-
einsleben und lebenswerte 
Städte und Gemeinden. „Aus-
gezeichnet werden mutige 
Menschen, die allen Krisen 
trotzen und Herausforderun-
gen zu Chancen für die Ge-
sellschaft machen. Sie stehen 
für die Leistungsstärke und die 
Kreativität der ostdeutschen 
Städte und Landkreise. In die-
sen bewegten Zeiten brau-
chen wir Menschen, die etwas 

bewegen“, würdigte der Ge-
schäftsführende OSV-Präsi-
dent, Ludger Weskamp, die 
Kandidaten. Unter knapp 280 

Bewerbern setzten sich insge-
samt 13 Preisträger durch. 
Ausgezeichnet wurden in den 
drei Kategorien je ein Preisträ-

ger aus Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sach-
sen und Sachsen-Anhalt. 

Info: Sparkasse 

Freude und Stolz bei Riesas Cheerleadern – zu Recht!           Foto: OSV

Riesaer Cheerleaderverein ist „Verein des Jahres“ in Sachsen 

Zusammenhalt als große Stärke

SCHAU REIN! - Woche der offenen Unternehmen im Landkreis Meißen  

Einblicke in die Arbeitswelt

Mit der sachsenweiten Ini-
tiative SCHAU REIN! – 

Woche der offenen Unterneh-
men erhalten Schülerinnen 
und Schüler ab Klasse 7 vom 
9. bis 14. März erneut die 
Möglichkeit, regionale Unter-
nehmen kennenzulernen und 
in verschiedene Berufsfelder 
hineinzuschnuppern. 155 Un-
ternehmen im Landkreis öffnen 
ihre Türen für Schüler ab der  
7. Klasse. In mehr als 600 An-
geboten – darunter 80 zu ver-
schiedenen Studienrichtungen 
– stehen rund 4.000 Plätze zur 
Verfügung. Ob Handwerk, In-
dustrie, Pflege, Verwaltung 
oder IT – die Jugendlichen er-
leben, wie echte Arbeitswelten 
funktionieren, sprechen mit 
Auszubildenden und Fachkräf-

ten und gewinnen Sicherheit 
für ihre persönliche Entschei-
dung. Unternehmen können 
mit zukünftigen Auszubilden-
den und Fachkräften in den 
Austausch treten.  
Regionale SCHAU REIN!-Ta-
ge im Kreis Meißen sind der   
9. März für die Regionen Lom-
matzsch und Riesa, der 10. 
März für Ebersbach, Großen-
hain und Gröditz, der 11. März 
für Klipphausen, Meißen und 
Nossen und der 12. März für 
Radeburg, Coswig und Rade-
beul , so dass Neugierige an 
verschiedenen Tagen Angebo-
te in verschiedenen Orten 
wahrnehmen können. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.  
Über www.schau-rein-sach-
sen.de können die Angebote  

gebucht werden. Wer bereits 
ein Nutzerkonto hat, kann es 
einfach aktualisieren. Die Fahr-
karten für die Anreise mit Bus 
und Bahn können dort bis 
Mittwoch, 25. Februar, kosten-
frei mitbestellt werden. Für 
Fragen steht die regionale Ko-
ordinierungsstelle unter Tel. 
03521 4760811 bereit. 
Organisiert wird SCHAU 
REIN! von der Wirtschaftsför-
derung Region Meißen zu-
sammen mit Schulen, Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen 
und vielen Netzwerkpartnern. 
Unternehmen können sich an 
Torsten Zichner, Wirtschafts-
förderung Region Meißen 
GmbH, Tel. 03521 4760811, 
Mail torsten.zichner@wrm-
gmbh.de wenden.           WRM 

Neues aus dem Elbe-Röder-Dreieck 

Social Media für Vereine 

Auf Wunsch vieler Teilneh-
mer an den Weiterbil-

dungsveranstaltungen für 
Vereine lädt der Elbe-Röder-
Dreieck e.V. am Mittwoch, 
dem 28. Januar, von 17 bis 19 
Uhr zur Veranstaltung zum 
Thema „Social Media für Ver-
eine und Verbände: Grund-
verständnis für Facebook, 
Instagram und TikTok“ ein.  
Sie findet im Technologiezen-
trum Glaubitz, Industriestraße 

A11, 01612 Glaubitz, Raum 
K 305 statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 5 Euro pro Per-
son und wird vor Beginn ein-
gesammelt. 
Anmeldungen sind bis 26. Ja-
nuar per Mail an vetter@elbe-
roder.de. oder unter Tel. 
035265/ 51203 möglich. Auf 
Grund der beschränkten Ka-
pazität sollte jeder Verein 
höchstens mit zwei Teilneh-
mern vertreten sein.        ERD 
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Die Stadt Riesa gibt seit 01.01.2024 ein Elektronisches Amtsblatt    
unter www.riesa.de/amtsblatt heraus. Dieses Amtsblatt ist recht-      
lich bindend. Nachfolgende Bekanntmachungen, Ausschreibungen 
und Informationen stellen einen Elektronischen Amtsblatt Ausgabe 
e01/2026 vom 09.01.2026 dar. 
  
Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e01/2026 vom 
09.01.2026 (veröffentlicht auf www.riesa.de/amtsblatt)  
 
• Tagesordnung – Sitzungen der Ausschüsse – Monat Januar 2026 
 
• öffentliche Bekanntmachung nach VOB/A 
 
• öffentliche Bekanntmachung 2026 über das Widerspruchsrecht gegen 

Datenübermittlungen aus dem Melderegister 
 
• öffentliche Bekanntmachung des sächsischen Landesamtes für           

Umwelt, Landwirtschaft und Geologie – Erkundungsprogramm zur          
Revision des Kartenblattes Stauchitz (1 : 25.000) – öffentliche               
Bekanntmachung Gemeinde Riesa + Lagedarstellung der geplanten 
Bohransatzpunkte  

Öffentliche Ausschreibung  

Die Stadt Riesa schreibt folgende Bauleistung aus: 
 
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A 
 
-    Neubau Feuerwache, Klötzerstraße 33, 01587 Riesa 
    Los 300-11 Putz- und Stuckarbeiten (20 %-Kontingent nach § 3 Abs. 9 VgV) 
 
Die vollständigen Ausschreibungstexte wurden auf eVergabe.de und Vergabe24.de am 
06.01.2026 und auf www.bund.de am 09.01.2026 veröffentlicht. Die Vergabeunterlagen 
sind mit kostenpflichtigem Zugang abrufbar unter www.eVergabe.de oder kostenfrei abruf-
bar über die zentrale Plattform des Bundes www.service.bund.de.  
 
Für Fragen steht Ihnen die Vergabestelle telefonisch unter 03525 700-308 oder 700-309 
zur Verfügung.

Öffentliche Bekanntmachung 
 

des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie Dresden 
  

Erkundungsprogramm zur Revision des Kartenblattes Stauchitz (1 : 25.000) – 
 Öffentliche Bekanntmachung Gemeinde Riesa 

  das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Abtei-
lung Geologie, plant, in 2026 Erkundungsarbeiten zur Aktualisierung unserer 
Daten im Gebiet Ihrer Gemeinde durchzuführen. Dazu werden an ausgesuch-
ten Punkten Kleinbohrungen bis max. 2 m Tiefe niedergebracht. Die Lage die-
ser Bohrungspunkte ist in der beigefügten Karte dargestellt.  
Die Arbeiten sind für den Zeitraum von Januar bis November 2026 geplant. 
Die konkrete Ausführung erfolgt kurzfristig und wetterabhängig.  

Die betroffenen Grundstückseigentümer werden, insofern möglich, separat 
über die geplanten Arbeiten informiert. 
 
5. Januar 2026 
 
gez. Dr. Christiane Gold 
Referentin Geologische Kartierung, Geophysik  
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Amtliche Bekanntmachung 
Sitzungen der Ausschüsse  

des Stadtrates

Die Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses 
findet am 20. Januar 2026 um 17:00 Uhr im Benno-
Werth-Saal des Stadtmuseums im Haus am Poppitzer 
Platz, Poppitzer Platz 3, 01589 Riesa öffentlich statt. 
 
Tagesordnung: 
1.   Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen  
     Einberufung und Beschlussfähigkeit 
2.   Protokoll- und Beschlusskontrolle 
3.   Kurzbericht zur aktuellen Finanzlage 
4.   Bürgerfragestunde 
5.   Informationen der Verwaltung 
6.   Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher 
7.  nicht öffentlicher Teil  
 
 
Die Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schulen, Bil-
dung und Soziales findet am 21. Januar 2026 um 
17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathaus-
platz 1, 01589 Riesa öffentlich statt. 
 
Tagesordnung: 
1.   Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen  
     Einberufung und Beschlussfähigkeit 
2.   Protokoll- und Beschlusskontrolle 
3.   Bürgerfragestunde 
4.   Informationen der Verwaltung 
5.   Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher 
6.  nicht öffentlicher Teil 
 
 
Die Sitzung des Bauausschusses findet am 22. Januar 
2026 um 17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, 
Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt. 
 
Tagesordnung: 
1.   Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen  
     Einberufung und Beschlussfähigkeit 
2.   Protokoll- und Beschlusskontrolle 
3.   Kurzbericht zum aktuellen Baugeschehen 
4.   Bürgerfragestunde 
5.   Vergabe von Baumaßnahmen - Stadt Riesa,  
     John-Schehr-Straße – Sanierung MW-Kanalisation  
     in geschlossener und teilweise offener Bauweise 
6.   Informationen der Verwaltung 
7.   Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher 
8.   nicht öffentlicher Teil  
 
 
Riesa, 8. Januar 2026 
 
gez. Marco Müller  
Oberbürgermeister  
 
Öffentliche Sitzungsvorlagen können teilweise auf der Internetseite unter 
www.riesa.de abgerufen werden.

Öffentliche Bekanntmachung 

über das Widerspruchsrecht gegen  
Datenübermittlungen aus dem Melderegister 2026 

  
Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) darf die Meldebehörde Daten aus dem Melderegi-
ster übermitteln. 
 
Folgende Übermittlungssperren können im Melderegister eingetragen werden: 
 
1. Melderegisterauskunft aus Anlass von Wahlen und Abstimmungen  

(§ 50 Abs. 1 BMG) 
 

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 1 BMG Parteien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Abs. 1 Satz 1 
BMG bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahlbe-
rechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten 
übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung 
verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu       
löschen oder zu vernichten. 

 
2. Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 2 BMG) 
 

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Meldebehörde Auskunft erteilen über 
Familienname, Vorname, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums.        
Altersjubiläen in diesem Sinne sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag 
und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und 
jedes folgende Ehejubiläum. 

 
3. Datenübermittlung an Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 3 BMG) 
 

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 3 des Bundesmeldegesetzes Adressbuchver-
lagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen 
über Familienname, Vorname, Doktorgrad und die derzeitige Anschrift. Die übermittelten 
Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in 
Buchform) verwendet werden. 

 
4. Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften (§ 42 BMG) 
 

Die Meldebehörde darf einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaften, die in § 42 
Abs. 1 BMG aufgeführten Daten ihrer Mitglieder auch regelmäßig übermitteln. Die Da-
tenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen (Ehegatten oder Lebenspartner, 
minderjährige Kinder, Eltern von minderjährigen Kindern) die nicht derselben oder keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die Familienangehörigen kön-
nen gemäß § 42 Abs. 3 BMG der Übermittlung der sie betreffenden Daten widerspre-
chen. Dies gilt nicht, soweit Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweili-
gen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft übermittelt werden. 

 
 
Betroffene Personen haben das Recht, der Übermittlung ihrer Daten zu den genannten 
Zwecken zu widersprechen (§ 50 Abs. 5 BMG i. V. m. § 50 Abs. 1 – 3). 
 
Der Widerspruch muss schriftlich, in elektronischer Form nach § 3a Abs. 2 VwVfG, schrift-
formersetzend nach § 3a Abs. 3 VwVfG und § 9a Abs. 5 OZG oder zur Niederschrift bei 
der Stadtverwaltung Riesa, Amt für Bürgerservice und Bildung, Rathausplatz 1, 01589 Rie-
sa, erhoben werden. Nähere Hinweise sind unter www.riesa.de zu finden. Die Erhebung des 
Widerspruches durch einfache E-Mail wahrt die Form nicht. 
 
Wurde gegen die mögliche Datenübermittlung bei der Meldebehörde bereits Widerspruch 
eingelegt, so gilt dieser bis auf Widerruf, allerdings nur für die Stadt Riesa. Bei Wegzug in 
eine andere Gemeinde müssen die Übermittlungssperren dort neu beantragt werden.  
 
 
Riesa, 6. Januar 2026  
 
gez. Winnie Teichmann 
amtierende Amtsleiterin 
Amt für Bürgerservice und Bildung 
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